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rages ſcheint weitere Folgen nach ſich ziehen zu ſollen Wie

Rwien wahrſcheinlich zur ückber ufen werden Die N Fr

Finanzminiſter den Anleihe Geſetzentwurf das Haus nahm

Najorität von 14 Stimmen an Tisza erklärte daß bezüg
ich der legislatoriſchen Beſtimmungen in Betreff der provi

Polchen ſei ſein weiteres Vorgehen abhängig die gegenwärtigen

mit einer Majorität von 10 Stimmen z Kenntniß

nach dem National folgende 4 Hauptpunkte

wirken iſt in

Idieſelbe ermahnen aber das Miniſterium zum Handeln Die
Kammer ſagt die Rép franc werde nie ſich mit einem klein

J Aufnahme in der Botſchaft gefunden hat die Radikalen am
meiſten verſtimmt

Vorſichtsmaßregeln getroffen

ſition zu berichten

engliſche Regierung habe dazu beigetragen die Unſicherheit in
ganz Europa hervorzurufen welche die virekte Urſache der

J zurück und beſetzen neue Ländereien
ſchwarzen Stamme angehören Mit der Zeit beanſpruchen ſie
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Politiſche Ueberſicht

Die Aufhebung des Art V des Prager Friensver

emeldet wirdm Standard aus Kopenhageng erlin undverden die Vertreter Dänemarks in
ringt das neue Uebereinkommen in Zuſammenhang mit einem
wiſchen Waddington und Bismarck angeblich während der
Kongreßzeit vereinbarten Plane wonach ſich beide Staats
nänner über eine Vergrößerung Frankreichs und Deutſchlands

durch Belgien reſpektive Holland verſtändigt hätten Es iſt
zugenſcheinlich daß wir es hier nur mit einem Senſations
manöverzu thun haben

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe befürwortete dea

den Geſetzentwurf betreffend das Rentenanlehen mit einer

oriſchen Regierung Bosniens und der Herzegowina eine Ver
tändigung mit Zisleithanien geſucht werden müſſe von einer

Beſtimmungen präjudiziren ſpäteren legislatoriſchen Ver
fügungen nicht Das Haus nahm die Antwort des Miniſters

Das Programm des neuen franzöſiſchen Kabinets enthält

1 Die Rückkehr der Kammern von Verſailles nach Paris kann
nicht durch einfachen Beſchluß der Kammern erfolgen wenn das
Parlament jedoch dieſe Maßregel beſchließt ſo wird der Kongreß
zuſammenberufen werden 2 Das Kabinet geſteht die theilweiſe
Araneſtie zu aber dieſe iſt blos auf begnadigte Perſonen anwendbar die dadurch der polizeilichen Ueberwachung entzogen ſind
nd die bürgerlichen und politiſchen Rechte wieder erlangen

3 Das Kabinet ſchließt ſich dem Geſetzentwurfe wegen Verſetzung
der Miniſter vom 16 Mai in Anklagezuſtand nicht an es wird
pahrſcheinlich neutral bleiben 4 Das Kabinet tritt für den jetzt

den Kammern vorliegenden allgemeinen Zolltarif ein Dieſer
allgemeine Zolltarif ſoll als ein Maximum angeſehen und endlichaus an dem Syſtem der Handelsverträge feſtgehalten werden
wobei als leitender Geſichtspunkt dienen on daß darauf hinzu

in den neu abzuſchließenden Handelsverträgen dem
bisherigen Vertragsregime treu zu bleiben
Die radikalen Blätter beurtheilen die Grévy ſche Botſchaft
äußerſt ungünſtig die gemäßigt republikaniſchen rechtfertigen

müthigen Miniſterium verſtändigen Daß die Amneſtie keine

Geſtern war der Jahrestag des Todes Pius IX Es
fand in der ſixtiniſchen Kapelle ein feierlicher Trauergottes
dienſt ſtatt dem Papſt Leo XIII die Kardinäle alle anderen
kirchlichen Würdenträger und die bei dem päpſtlichen Stuhl
beglaubigten Vertreter auswärtiger Mächte beiwohnten Für
den Nachmittag war eine Volkswallfahrt nach dem Grabe
Pius X in der Peterskirche arrangirt Die Regierung hatte

Aus England iſt wieder eine Manifeſtation der Oppo
Jm liberalen Klub in Liverpool hielt

Marquis of Hartington einen Speech in dem er betonte die

traurigen Lage Englands ſei Der Berliner Vertrag werde

Anfang und Ende der Transvaal Republik
in Süd Afrika

Vortrag gehalten in der geographiſchen Geſellſchaft von
Prof L Hollaender

IV

Beim erſten Anblick iſt es in der That auffallend daß
dieſe ewigen Grenzſtreitigkeiten nie aufhören konnten und warum
einige tauſend Menſchen die ein Land bewohnen das mindeſtens
ſo groß als ganz Frankreich iſt ſtets nur neues Land annektiren
ſollten

Aber die Thatſache iſt nicht wegzuläugnen und entſteht aus
vielen Urſachen Die erſte liegt in dem nomadiſchen Drange
dieſer Leute der heute noch grade ſo ſtark iſt als je zuvor So
bald ſich ihnen eine gewiſſe Ziviliſation nähert ziehen ſie ſich

die ſtets irgend einem

dieſelben als ihre eigenen und zwar leiten ſie das Recht dazu in
folgender eigenthümlichen Weiſe her Der Boer hat irgendwo
ein ſchönes Stück Land geſehen das irgend einem Kaffirſtamme
gehört Zufolge deſſen macht er mit dem nächſten Unterhäuptling
des Stammes Bekanntſchaft und erhält von dieſem vielleicht für

einige Flaſchen Schnaps und einige baumwollene Fetzen das
Recht einige Ochſen dort graſen zu laſſen da es ja Unrecht
wäre das ſchöne Land nicht zu benutzen

Dies geht ganz gemüthlich einige Jahre lang fort bis der
Häuptling endlich merkt daß der Boer ſich auf dieſem Lande
häuslich eingerichtet hat um ſein Vieh zu beaufſichtigen Er
ſucht dies zu verbieten fürchtet ſich aber dem oberſten Häuptling
Mittheilung zu machen um ſelbſt nicht in Ungelegenheiten zu
gerathen und ſo geht dies noch einige Jahre lang fort bis der
oberſte Häuptling davon Nachricht erhält und dann den Boer
und den Unterhäuptling auf einen beſtimmten Tag zu ſich ent

bietet um die Angelegenheit zu unterſuchen
Sehr bereitwillig begiebt ſich der Boer mit irgend einem

Beamten einigen Freunden mehreren Ochſen und einen vorher
aufgeſetzten Beſitztitel zum Kraal des Häuptlings
RMan diskutirt ganz freundſchaftlich den ſtreitigen Punkt und
ſchließlich entſcheidet der Häuptling daß der Boer nicht den ge
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keinen dauernden Frieden t Der Krieg gegen
Afghaniſtan ſei das direkte Reſultat der von der Regierung
während der vrientaliſchen Kriſis beobachteten Politik Die
Oppoſition bezwecke nur das Land in den Stand zu ſetzen
ein verſtändiges Urtheil über die auswärtige Politik der Re
gierung zu fällen

Von der Balkanhalbinſel wird gemeldet daß ſich die
Stellung des Großveziers befeſtigt hat Ueber den
ruſſiſch rumäniſchen Konflikt hören wir nichts Neues
Die Mittheilungen einiger Blätter ſcheinen übertrieben
geweſen zu ſein man hofft daß eine Einigung hinſichtlich
des Forts Arabtabig erzielt werden würde Jm
rumäniſchen Senat machte Campineanu geltend daß die
politiſche Lage Rumäniens die politiſche Gleichſtellung
der Juden zu einer unabweisbaren Nothwendigkeit mache
Der ſeitherige türkiſche Geſandte in Bukareſt Suleiman Bey
iſt als Geſandter nach Belgrad verſetzt Ali Fuad Bey iſt
zum Geſandten in Bukareſt ernannt Das Zuſammen
treten der türkiſchen und griechiſchen Grenz
regulirungskommiſſare iſt auf heute verſchoben
worden Konſtant Paſcha iſt in Preveſa eingetroffen Da
die Kommiſſare bisher nicht einmal über die Grundlagen
der Verhandlungen zu einem Einverſtändniß gelangt ſind
beabfichtigen die betheiligten Staaten die Vermittelung der
Großmächte anzurufen

Vom afghaniſchen Kriegsſchauplatze liegen Nachrichten
von Bedeutung nicht vor

Die Peſt in Rußland
Auch das neueſte offizielle Telegramm aus Aſtrachan lautet be

nd Es ſind danach keine neuen Erkrankungen vorge
ommen
Ungarn verhandelt mit Rumänien über weitere Abwehr

Maßregeln Nach Salonichi werden beſondere Aerzte zur Be
her der aufgetauchten Krankheit ſowie Berichterſtatter ab

eordert
Rumänien geſtattet für ruſſiſche Provenienzen nur wenige

Einbruchsſtationen und wird dahin zu wirken ſuchen daß die
ruſſiſchen Etappenlinien weiter oſtwärts verlegt werden daß weſt
lich derſelben längs der Donau und des Pruth ein Kordon unter
halten wird und der Schiffsverkehr auf der oberen Donau frei
bleibt Ein fürſtliches Dekret beſtimmt u A daß Korreſpon
denzen und Geld ſyſtematiſch desinfizirt werden müſſen Ebenſo iſt
für alle Waggons erſter und zweiter Klaſſe auf den Eiſenbahn
linien UnghentJaſſy und Bender Galatz der Eintritt verboten
während die Waggons dritter Klaſſe und die WaarenWaggons
desinfizirt werden müſſen
Die Peſtkommiſſion wird vernehmentlich in nächſter Woche
in Wien ihre Berathungen Dr Finkelnburg reiſt
dazu wieder dorthin

er Reichsanzeiger meldet Ein amtliches Telegramm aus
Odeſſa vom 5 d M beſagt daß neue auf die Seuche bezüglicheMeldungen aus Roſtow Taganrog Jekaterinoslaw Ebbrit
Mariopol Berdiansk Kertſch Nikolajew Eliſabethgrad und
Kiſchinew nicht vorliegen ſo wie daß die durch Odeſſa beförder
ten MilitärTransporte neuerdings dort desinfizirt werden
Von der im deutſchen Reichsgeſundheitsamte ventilirten Ab

ſicht der ärzlichen Delegation einen vierten Arzt für ſpeziell
pathologiſchanatomiſche Unterſuchungen beizugeben iſt man zu
rückgekommen da man der Miſſion ihren implorativen Charakter
einſtweilen wahren will Der Dermotologe Dr Laſſar ein Schüler
Virchow s war wie verlautet hierfür in Ausſicht genommen

Jtalien hat die bereits eingeführte ſiebentägige Quarantäne
auf 20 Tage verſtärkt Depretis erklärte in der Kammer die
Nachricht vom Ausbruch der Peſt in Salonichi ſei unbegündet

ringſten Anſpruch auf das Land habe und bittet höflich aber
dringend den Boer das Land zu verlaſſen und außerdem für
die Jahre lang genoſſene Weide einen Betrag zu erlegen Sehr
willig zahlt der Boer 10 20 Ochſen erſucht aber den Häuptling
zur Vermeidung künftiger Streitigkeiten ſeinen Namen unter
das mitgebrachte Papier zu ſetzen

Voller Hoheit und Würde kritzelt dieſer einige Kreuze und
Striche auf die betreffende Stelle aber er entdeckt ſehr bald daß
er für etwa 20 Ochſen einige engliſche Quadrat Meilen ſeines
Landes fortgegeben Er demonſtrirt wüthet ſchwört den Him
mel zur Erde herunter aber es hilft ihm nichts er allein iſt
nicht ſtark genug ſich Recht zu verſchaffen der Boer zeigt ſeinen
Schein vor Gericht vor und wird von dieſem nach allen Rich
tungen hin beſchützt

Eine andere Urſache der fortwährenden Annektion neuer Län
dereien liegt aber darin daß die Regierung durchaus über keine R
Mittel verfügt und deshalb um ſich durch Verkauf von Lände
reien Geld zu ſchaffen fortwährend neues Land acquiriren muß
Natürlich iſt es bequemer daſſelbe zu annektiren als zu kaufen
Die Grenzen der Republik waren weder nach Norden uoch We
ſten und Oſten hin jemals feſtgeſetzt und es iſt ganz amüſant
wie auf jeder neuen Karte die junge Republik immer größere
Dimenſionen annimmt

Zufolge dieſer mangelhaften Grenzverhältniſſe iſt auch der letzte
Krieg im Jahre 1876 77 mit Secocoeni entſtanden einem
mächtigen Zulukönig an der Nordoſtgrenze der gegen 20,000
Krieger in s Feld zu ſtellen vermag Die wirklichen Grenzver
hältniſſe zwiſchen der Republik und dieſem Herrſcher ſind faſt
unentwirrbar ſo viel aber iſt ſicher daß der urſprüngliche
Rechtstitel der Republik außerordentlich myſteriös iſt während
Secocoeni ſein Land von ſeinen Vätern übernahm die es bereits
ſeit 200 Jahren beſeſſen und es iſt ſehr unwahrſcheinlich daß
Secocveni oder ſein Vater Sequani jemals auch nur ein Stein
chen davon weder wiſſentlich oder unwiſſentlich den Boers über
laſſen haben ſollte

Der Krieg entſtand jedoch dadurch daß ein Bruder Seco
coenis Johannes mit Namen einen kleinen befeſtigten Ort
der an der Grenze von Secocoenis Land aber noch im Ge
biete der Republik lag den Boers nicht abtreten wollte Jn

welchem politiſchen Verhältniß nun Johannes zur Republik

Deutſches Reich
Der Kaiſer verweilte bis 11 Uhr auf dem vorgeſtrigen

Ballfeſte zu dem 1500 Einladungen ergangen
Er war äußerſt friſch und verkehrte überwiegend mit der
Damenwelt Der Kaiſer hat der katholiſchen Pfarrge
meinde Urbach Kr Mülheim ein Gnadengeſchent von
18,000 M für den Neubau einer katholiſchen Kirche bewilligt
Der e hat ſich noch vorgeſtern in das

königl Palais begeben wo er eine Stunde bei dem Kaiſer
verweilte

Wie der A A Ztg verſichert wird hat das preußiſche
Staatsminiſterium beſchloſſen der Einführung einer
allgemeinen Eingangsabgabe auch von Getreide
und Vieh zuzuſtimmen unter der Vorausſetzung daß
ron der Einführung von Durchgangsabgaben Abſtand genom
men werde

Der geſtern erwähnte Abänderungsantrag der na
tionalliberalen Fraktion zu dem Generalbericht der
Budgetkommiſſion über den Stagatshaushaltsetat pro 1879/80
hat folgenden Wortlaut

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen An der Stellder Reſolution III 1 Seite 54 des Gereaektnis Nr 2 der
Druckſachen zu ſetzen III zu erklären daß unbeſchadet der Frage
ob und in welcher Weiſe das Staatsbahnſyſtem über den bis
bisherigen Umfang auszudehnen ſei

1 die derzeitige ſeinen alage des Staates nicht geſtattet auf
dem Gebiet des Eiſenbahnweſens mit Unternehmungen vorzu
gehen bei welchen die Rentablität nicht genügend geſichert iſt2 es dringend erforderlich iſt die Ziele und Srundſtte der
Eiſenbahnpolitik ſeitens der Königl Staatsregierung klar dar
zulegen und eine Verſtändigung über dieſelben zwiſchen der
Staatsregierung und dem Landtage herbeizuführen

Wie aus Braunſchweig gemeldet wird ſind die Verhandlungen der Kommiſſion fur das Regentſchafts geſetz

noch nicht zu Ende geführt es liegt ein Schlußbericht noch
nicht vor vielmehr wird nach Fertigſtellung deſſelben noch
eine Kommiſſionsſitzung zur entgiltigen Feſtſtellung ſtattfinden
Wie erwartet haben ſich in der Kommiſſion weſentliche Mei
nungsverſchiedenheiten gegenüber den Anſchauungen der Lan
desregierung nicht herausgeſtellt und wird ſonach die Regierungs
vorlage mit unbedeutenden Veränderungen dem Landtage zur
Annahme empfohlen werden Die Ankunft drs Prinzen
v Yſenburg des außerordentlichen Geſandten Preußens beim
oldenburgiſchen und braunſchweigiſchen Hofe in Braunſchweig
wird mit dem Regentſchaftsgeſetz in Verbindung gebracht

Der Abg Braun der an einer ſtarken Erkältung geli
hatte iſt nach dem Süden Sardinien und Korſika

V Berlin 6 Febr eute Abend findet beim Fürſten
Bism arck eine vertrauliche Beſprechung des Stagatsminiſteriums ſtatt Einige Blätter haben neuerdings die
Lesart in ha gebracht der Urſprung der nordſchleswig

en Klauſel im Artikel V des Prager Friedens ſei auf
en Fürſten Bismarck ſelbſt zurück uführen der damit dem Kaiſer

Napoleon eine Art Courtoiſie habe erweiſen wollen Wer aber
die hinlänglich zugängigen Reden und Erklärungen des Fürſten
Bismarck nachlieſt findet noch eine ausdrückliche Widerlegung in
der Darſtellung welche Fürſt Bismarck im Dezember 1866 über
die Entſtehung jener Klauſel im ehe gab Jndem
der Fürſt allerdings auf das napoleoniſche Prinzip der Berück
ſichtigung der Nationalitäten hinwies führte er aus wie Na
poleon im Juli 1866 in der Lage geweſen ſei ſeine Wünſche mit
einem r r 7 Gewicht zu akzentuiren und daß
für Preußen einen Augenblick die Wahl vorgelegen habe zwei

große Kriege gleichzeitig zu führen oder ob wir in dpäiſchen Lage in der wir uns vor Wien befanden die Geſammt

geſtanden und warum die Boers auch dem Secocoeni den Krieg
erklärten iſt nicht recht klar thatſächlich aber iſt daß im Juni
1876 ein republikaniſches Kommando gegen dieſe beiden
Häuptlinge abgeſendet wurde

Wenn aber irgend ein Staat in Südafrika mit irgend einem
Stamme Eingeborener in Streit geräth ſo iſt dies für alle
übrigen Staaten von viel größerer Bedeutung als es zuerſt den
Anſchein hat Denn zwiſchen den ſämmtlichen Stämmen in
SüdAfrika herrſcht eine ſolche Solidarität der Intereſſen daß
jede Nachricht eines Krieges in den ein Kaffirſtamm ver
wickelt iſt ſofort eine bedeutende Aufregung unter der ganzen
ſchwarzen Bevölkerung hervorruft und daß jeder Stamm ſogleich
bereit iſt ſich auch in den Krieg gegen die Weißen zu ſtürzeſobald nur die geringſte Hoffnung eines Erfolges in n
Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit verfolgte daher die engliſche

egierung in Natal dieſe Vorgänge und um ſo mehr als
bald noch andere Verwickelungen hinzutraten

Ungefähr 40 engliſche Meilen von Secocoenisliegt der Ort Pilgrims Reſt der faſt nur von Eiern
400 an der Zahl bewohnt iſt die hier mit bergmänniſcher Aus
beutung von Gold beſchäftigt ſind Dieſe befanden ſich gewiſſer
maßen zwiſchen der Republik und Secocoeni eingekeilt und
hatten ſich obgleich beide Partheien ſowohl die Boers als auch
Secocoeni ſie ihrer Freundſchaft verſichert hatten ſie aber
keinem trauten mit den dringendſten Bitten um Schutz und Hilfe
an die Regierung e r n und von Natal gewendet

Da dieſer Krieg der erſte größere Krieg war den üldie Transvaal Republik führte ſo war er duherordentüch porte

und die ausgeſchriebenen 600 Mann ſtellten ſich ſofort ein Mit
dieſen nun und mit größeren Hilfstruppen welche die Amas
wagi Laffirn ſtellten rückte man unter Leitung des Priſi
denten Burgers ins Feld und Sieg oder Tod war die

Looſung SAber dieſes Mal hatten es die Boers mit einem gaFeinde zu thun als vor etwa 30 Jahren als ſie ueeſt ins r
gekommen waren Damals erregten ſchon die weißen ter
allein den Schrecken der Eingeborenen und ſchon der Donner
der Schießgewehre genügte um ſie in die t zu treiaber hatten die Zulus ebenfalls mit den Swerrt ne
gemacht engliſche Händler aus Natal hatten ſie längſt mit Ge
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tung gegen den

direkten Steuern welcher in den Einnahmen und dauernden

heit deſſen was uns von Oeſterreich unter Napoleons Ver
en oder ablehnen wollten Erwittelung geboten wurde annehmen habt den wir den Bogen

ie Ueberzeugungzie a annen und nicht durch Verwerfung von Einzeln
i ammtheit des Errungenen wieder in Frage ſtellene rade erbacniſſen und Erwägungen ver

danke die Klauſel über Nordſchleswig ihren Urſprung
Als ich neulich auf den Zeitpunkt hinwies in welchem der neue
Vertrag mit Oeſterreich m worden iſt hob ich
doch hervor daß die neueſte Demonſtration in Kopenhagen
wenn auch nicht den Anlaß zu dem Vertrage ſelbſt doch zu
deſſen Veröffentlichung gerade im jetzigen Zeitpunkt gegeben haben
könnte Durch meine Notiz konnte jedoch nicht ausgeſchloſſen
ſein daß auch bereits bei den Verhandlungen mit Oeſterreich
das Verhalten des Herzogs von Cumberland in ſeinem Schreiben
an den König von Preußen welches in demonſtrativer Weiſe
die Exiſtenz des deutſchen Reichs ignorirte ſowie die ganze
Reihe von Manifeſtationen welche die Welfen in Hannover und

an ſeine Verlobung mit einer däniſchen Prinzeſſin
knüpften mit ins Gewicht gefallen ſind Die neueren Vorgänge
in Kopenhagen haben wie erwähnt die I ltatin des Ver
trags beſchleunigen müſſen Jm Anſchluß an meine geſtrige
Diheung daß das Staatsminiſterium den Nachtrag zum
Juſtizetat berathen habe höre ich heute daß daſſelbe den Vor
ſchlägen auf Erhöhung verſchiedener Richtergehalte
zugeſtimmt hat

Zur Ausführung des Sozialiſtengeſetzes liegen
heute folgende Nachrichten vor

Die Nummern 1 und 2 vom 9 und 23 Jan 1879 des Jahr
ganges des in Reichenberg erſcheinenden Arbeiterfreund
ſind verboten

h Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

47 Sitzung vom 7 Februar 1879
I Das Haus genehmigte in dritter Leſung die Schiedsmannsordnung uns den Geſetzentwurf wegen Deckung der Mehrkoſten

für die Eiſenbahnlinien Sierk Oberlahnſtein und Godel
heim Northeim nachdem bezüglich des letzteren Miniſter
Maybach die Erklärung abgegeben hatte daß die Staatsregierung
dem Beſchluſſe der zweiten Leſung die Mehrkoſten aus dem
Kredit für die Linie Hannover Harburg zu decken ihre Zuſtim
mung gegeben habe

Hierauf wurde die Berathung des gie fortgeſetzt
Zu Tit 1 des Nachtragsetats erklärte der Geh Oberregierungs
rath Scholz daß die Regierung falls das Haus den Anträgen
der Kommiſſion auf Erhöhung der Richtergehälter zuſtimmen
ſollte dieſen Beſchlüſſen keinen Widerſtand entgegenſetzen werde
vorausgeſetzt daß das an auch bereit ſei in Konſequenz die
ſer Beſchlüſſe die a ter der entſprechend gleichgeſtellten ande
ren Beamten in gleicher Weiſe zu erhöhen

Ebenſo bemerkte A Ken Zedlitz Namens ſeiner Partei 24f
ſie den Anträgen der Kommiſſion die ſie als einem Bedürfni
entſprechend anerkennen müſſe trotz der Finanzlage des Staates
zuſtimmen werde Die einzelnen Poſitionen wurden hieranf
ohne erhebliche weitere Debatte durchweg nach den Anträgen
der Kommiſſion bewilligt

Alle zu dem e n eingegangenen Petitionen wurden
durch die gefäßten Beſchlüſſe für erledigt erklärt

Zu dem Extraordinarium des Juſtizetats nahm Abg Horwitz
das Wort um über die mangelhafte äußere Einrichtung des
berliner Stadtgerichts zu klagen und die Regierung dringend zu
bitten bei der Einrichtung des neuen berliner Landgerichts I
dieſen Uebelſtänden abzuhelfen

er Regierungskommiſſar Geh Rath Starke erkannte die
vorhandenen Uebelſtände an verwahrte aber die Juſtizverwal

Vorwurf daß ſie ſelbſt dieſelben nicht energiſch
genug bekämpft habe Das rieſige Wachsthum der Stadt in
den letzten Jahren um jährlich 39,000 Einwohner habe es un
möglich gen nht mit der Erweiterung der Gerichtsräume in
gleichem Maße zu folgen Die Einrichtung des neuen Land
und Amtsgerichts werde ſoweit es möglich ſei die beklagten
Mängel beſeitigen

Die Abgg Ottow Hirſchberg und Hoffmeiſt er berichteten
auch aus der Provinz ähnliche Uebelſtände wie ſie der Abg
Horwitz zur Sprache gebracht hatte Der letztere beſchwerte ſich
gleichzeitig darüber daß der Juſtizminiſter die Gemeinden zu
den Laſten der Errichtung der Gerichtsgebäude herangezogen und
um Theil die Verlegung der Gerichtsſitze von der Bewilligung
olcher Gemeindezuſchüſſe abhängig gemacht habe

Miniſterialdirektor Rindfleiſch wies dieſe letzte Behauptung
als unbegründet zurück glaubte aber andrerſeits daß die Juſtizverwaltung gar keine Veranlaſſung habe die ihr von den Städten
gemachten Offerten zurückzuweiſen

Es folgt die Berathung des Etats der Verwaltung der

Ausgaben in ſämmtlichen Titeln genehmigt wird
Das Haus vertagt ſich hierauf bis Sonnabend 11 Uhr Tages

ordnung Ueberſichten Denkſchriften und Etat in Verbindung
mit letzterem der Generalbericht der Budgetkommiſſion

Herrenhaus

tin 10 die Feſtſtellung der für die Grundſtücke

Leipzigerſtr 12 16 und die nſchädigung 12 die Kreirung einer zweiten Aſſiſtentenſtelle in der
Spar 2c Kaſſ
der 3 in die 2 Gehaltskaſſe 13 die definitive Anſtellung eines
Kanzliſten bei der Polizei Verwaltung 14 die Penſionirung
eines Nachtwächters 15 die Niederſchlagung eines Einnahme

z anderen Hauſe beſchloſſenen Paragraphen die Befähigung
um Landrathsamte betreffend geſtrichen und nach der urſprüngſchen Vorlage der eng die Regelung dieſer Frage einem

beſonderen Geſetze vorbehalten mit der Beſtimmung daß bisgin 1 Jan 1881 dieſes Geſetz erlaſſen ſein muß oder 2 alle
andräthe die Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt

haben müſſen
Die Kommiſſion hat nur in 3 Paragraphen kleine Aenderun

gen beſchloſſen welche nach kurzer Begründung durch den Refe
renten die Zuſtimmung des Plenums finden im Uebrigen wird
der Entwurf auf den Vorſchlag des Herrn v Bern uth en bloe

angenommen Fer Staats vertrag zwiſchen Preußen und dem Fürſtenthum
ippe betreffend die Begründung einer GerichtsgemeinſchaftSie wird den Overlandesgerichtabegir Celle angeſchloſſen

wird nach dem en de Herrn Dr Beſeler in einmaliger
lußberathung genehmigte Sibußg Sonmaßend 1 Uhr Kleine Vorlagen

en
Halle den 8 Februar

Der Bedarf der Provinzial Jrren Anſtalt bei
Halle a S pro 1 April 1879 bis ult März 1880 an Konſum
tibilien wurde am Mittwoch in der Anſtalt ſelbſt zur Lieferung
ausgeboten Das Mindeſtgebot gaben ab
für 30000 Kilo Semmel 251 Pfg pro Kilo Stockmar Halle

9000 Kilo Weißbrod 19 Pfg pro Kilo derſelbe
2000 Kilo Kaffee 116,20 M pro 50 Kilo J C Beeck Halle
2200 Kilo Zucker 39 M pr 50 Kilo Louis Fritſch Halle
70000 Liter Milch 12 Pfg pro Liter Oberamtm Hart Lettin
3500 Kilo Stückenbutter 2,80 M pro Kilo Amtsrath Zim

mermann Benkendorf
138000 Kilo Rindfleilſch 113 Pfg pro Kilo8000 Kilo Hammelfleiſch 116 ſo pro Kilo

3000 Kilo Kalbfleiſch 103 Pfg pro Kilo

r

500 Kilo Schweinefleiſch 10212 Pfg pro Kilo300 Kilo Kindertalg 999 Pfg pro Kilo Ken ler
300 Kilo Speck 130 Pfg pro Kilo Thümmel
2000 Kilo Bratwurſt 130 Pfg pro Kilo Halle
200 Kilo Cervelatwurſt 258 Pfg pro Kilo
900 Kilo friſche Wurſt 127 Pfg pro Kilo

790 Kilo Schinken 195 Pfg pro Kilo
380 Kilo Pökelzunge 220 Pfg pro Kilo
22 Tonnen Heringe 44 M pro Tonne J C Beeck Halle
900 Kilo reine bair Schmelzbutter 70 M pro 50 Kilo derſ
700 Schock Eier 3 M pro Schock Feiſtkorn Halle
2000 Kilo Graupen und Gräupchen 12,90 12,10 M pro 50

Kilo J C Beeck und Welſch Halle
2000 Kilo Gries 15,29 Kilo pro 50 Kilo J C Fritſch Halle
700 Kilo Nudeln 19 M pro 50 Kilo Louis Fritſch Halle
4000 Kilo Reis 13 90 M pro 50 Kilo derſelbe
4000 Kilo Hirſe 10,75 M pro 50 Kilo J C Beeck Halle
6000 Kilo Erbſen 7,60 M pro 50 Kilo derſelbe
3000 Kilo wem 8,45 M pro 50 Kilo derſelbe
3000 Kilo Bohnen 8,49 M pro 50 Kilo derſelbe
7000 Kilo Weizenmehl 12,65 M pro 50 Kilo derſelbe
einige Hundert Ztn Kartoffeln 2,89 M pro 50 Kilo derſelbe
2500 Kilo Soda 5,39 M pro 50 Kilo derſelbe
600 Kilo Pflaumen 12,49 M pro 50 Kilo L Fritſch Halle
600 Kilo Kerntalgſeife 34,75 M pro 50 Kilo E Jahn Halle
2000 Kilo Ia Elainſeife 20 M pro 50 Kilo derſelbe

v Roggenſtroh 30 M pro 600 Kilo J C Beeck
Halle

4000 Liter Eſſigſprit 7 Pfg pro Liter Schröder Merſeburg

Vorlagen für die Sitzung der Stadt Verordneten
Montag 10 Febr nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung Berathung und Beſchlußfaſſung über
1 Die Prolongation eines Miethsvertrages 2 die Feſtſtellung
des Etats der Gottesackerkaſſe pro 1 April 1879/80 3 die Feſt
ſtellung des Etats der Hospitalkaſſe pro 1 April 187980 4 die
Feſtſtellung des Etats der Sonntagsſchulkaſſe pro 1 April 1879/80
5 die Feſtſtellung des Etats der Quartieramtstaſſe pro 1 April
187980 6 die Erhöhung einer bewilligten Terrain Entſchädigung
7 die Bewilligung der Koſten zur Verbeſſerung der Warmwaſſer
Heizanlage in der Mädchenbürgerſchule 8 die Genehmigung des
KontraktEntwurfs betr die Uebernahme der ſtädtiſchen Kranken

flege auf die königl Kliniken 9 die Vorlage betr die Umge
altung der Provinzial Gewerbeſchule in eine höhere Bürger

ewilligung einer Terrain Ent

e

Geſchloſſene Sitzung 12 die Beförderung eines Beamten aus

Reſtes 16 die Normirung ver Gehälter der Stadtrathsſtellen
17 den Bericht der Kommiſſion zur Beurtheilung und Be
rathung der Frage in Betreff der Veröffentlichung der Berichte
der Stadtv Verſammlung

Der Vorſteher der S rdneten Verſammlung
ing

Gerichtsverhandlungen
8 Sitzung vom 7 Februar

Das Haus beſchäftigte ſich zunächſt mit dem vom Abgeord
netenhauſe abgeänderten Geſetzentwürf betreffend die Befähi
gung für den höheren Verwaltungsdienſt Die Juſtiz
kommiſſion als deren Referent Dr Dernburg auftrat hat die

Halle 5 Febr
Der Knecht H von hier hatte im vorigen Jahre ſeinen Dienſt

herrn L dadurch r daß er auſ dem Wege nach Niet
leben an den Sandfuhrmann L aus i her ihm zum
Futtern der Pferde mitgegebenen Hafer verkaufte welche Ma

und beantragte 1

geſehen wurde der dan
auch L die Anzeige erſtattete H wurde wegen Unterſchlagung
nipulation von einem Kalkfuhrmanne

oche welcher nicht erſchien in contumaciam wegen TheilWe zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die von
ihrem Ehemanne getrennt lebende S geb D aus Giebichenſtein
9 mal meiſt wegen Diebſtahl vorbeſtraft knüpfte am 20 Oktbr
p Js mit dem wegen Doppelmordes in Unterſuchungshaft be
findlichen Arbeiter Müller aus Cönnern in Giebichenſtein WoM ſich ſeiner Zeit befand Bekanntſchaft an G ſollte M in
Eönnern die Wirthſchaft führen Da ſie noch rückſtändige Miethe
zu bezahlen hatte ſo gab ihr M den Schlüſſel zu rer ob
nung mit der Weiſung nach Cönnern zu fahren und a
zu holen welche er nebſt anderm Gelde zuſammen 33 Thaler in
einer blechernen Zuckerdoſe in ſeinem Bett der aben wollte
Die S iſt dann auch abgedampft will aber das Geld nicht ge
funden haben M wurde kurz darauf in Trotha verhaftet und
ſtellte ſich dann heraus daß das Geld in Cönnern geſtohlen ſei
Der Staatsanwalt hielt den Beweis des Diebſtahles für geführt

Jahr Zuchthaus 2 Jahre Ehrverluſt und Zu
läſſigkeit der Polizeiaufſicht der Gerichtshof vertagte die Sachebehufs weiterer Vewels aufnahme Der frühere Reſtaurateur

Fried Pf hier jetzt Privatmann in Leipzig hatte ſich nebſt
einer Ehefrau geb B wegen Arreſtbruches zu verantworten

Der Exekutor Külper beſchlagnahmte am 9 Sept v J in einer
Prozeßſache bei Pf eine graue Ziege als ſpäter deren Verauktionirung ſtattfinden ſollte war ſolche verſchwunden iſt auch
ſpäter nicht ermittelt worden Pf und ſeine Ehefrau wurden desArreſtbruches für ſchuldig befunden und deshalb mit je 3 Tagen
Gefängniß beſtraft Der 15jährige Arbeiter Albert T aus
Eröllwitz hatte ſich am Abend des 10 Novbr v J ein Privat
vergnügen dadurch demacht daß er das Fenſter des Maurers
Meißner in Cröllwitz mit einem ziemlich großen Bruchſtein ein
warf der Stein flog dicht an der auf dem Tiſche ſtehenden
Lampe vorbei und verletzte den Sohn des M am Arm Der
von T geführte Alibibeweis mißlang vollſtändig und wurde
derſelbe wegen vorſätzlicher Sachbeſchädigung mit 3 Tagen Ge
fängniß beſtraft Der Arbeiter G von hier ein zu Exzeſſen
neigender vorbeſtrafter Menſch zerſchlug der unverehelichten
Marie Nagel hier Zenkergaſſe 5 am 27 Novbr v J abends
das Fenſter G war nicht erſchienen und wurde in Folge ſeines
polizeilichen Geſtändniſſes in eontumaciam mit 1 Woche Gefäng
niß beſtraft Der Arbeiter K von hier ſchon öfter vorbeſtraft
hatte ſich wegen Hausfriedensbruchs zu verantworten Am 7
Dezbr v J fing er in der Reſtauration der Wittwe Zeuner mit
dem Arbeiter S Schlägerei an es wurde ihm das Lokal mehrere
Mal verboten er leiſtete e nicht Folge ſondern mußte durch
die Polizei entfernt werden K will von einem Schlage betäubt
eweſen ſein und von nichts wiſſen er wurde jedoch als überführt erachtet und mit 14 Tagen Gefängniß belegt Der Kauf

mann F und der Seilermeiſter beide von hier waren des
piderre lichen Schankbetriebes ohne Konzeſſion angeklagt ſie
hatten Beide Branntwein verkauft welcher auf der Stelle ge
trunken worden iſt F war nicht erſchienen hatte aber polizei
lich zugeſtanden L machte Einwendungen wurde aber durch
Zeugen für überführt erachtet und wurde ein Jeder von ihnen
wegen Gewerbepolizei und GewerbeſteuerKontravention mit
72 Mark Geldbuße im Unvermögensfalle mit 6 reſp 12 Tagen
Haft beſtraft

Meteorologiſche Station

7 Feb 10 U Ab 8 Feb 8 U Mrg
Barometer Millim 747,18 745,87Thermometer Celſius 50 4,25e echtigkeit 91,4 eind SE1 SE6 Uhr früh Das Thauwetter hielt an bei 5 bis 6 Grad
Wärme und leichtem zwiſchen Südoſt und Südweſt wechſelndenWinde Nur vorübergehend zeigte der Himmel Neigung zur

r Das Barometer ſteht heute noch etwas tiefer als
geſtern Südoſtwind mäßig 5 Grad über 0
Wetterb der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

7 Febr 8 Uhr morgens Das Barometer hatte ſich wenigverändert nur im Oſtſeegebiete war es gefallen Die Luft
ſtrömung der größern nördlichen Hälfte Europas war vor
herrſchend ſüdweſtlich aber meiſt ſchwach bei trübem Himmel
nur im Alpengebiet war der Himmel heiter Die Temperatur
war noch geſtiegen mehrfach gab es Regen auch Schnee Ha
paranda 15 Nord tig Schnee Petersburg 4 Süd leicht
bedeckt Moskau 9 Süd leicht bedeckt Stockholm 0 Süd leicht
Nebel Memel 0 Südweſt i en J wbnr 3 Süd
weſt friſch bedeckt Berlin 3 Sübd ſtill bedeckt Breslau 3
Südweſt mäßig bedeckt Wien 2 ſtill Nebel München 1
Südweſt friſch wolkenlos Kaſſel 3 Südweſt leicht wolkig
Karlsruhe 6 Südweſt ſtark Regen Krefeld 6 Südweſt mäßig
bedeckt Paris 8 Südweſt ſchwach bedeckt

en

Provinzial Nachrichten
Geſchichtskalender 9 Febr

1750 Haſſen Martin Prof der Philoſophi d iUniverſität Wittenberg e ſophie an der chematiaen
1798 Caspari Carl Gottlob Dr med und prakt Arzt zu

Zſchortau bei Delitzſch geboren
1801 Titius Salomon Conſtantin Prof der Medizin an der

ehemaligen Univerſität zu Wittenberg geſtorben
1814 Langguth Chriſtian Auguſt Profeſſor der Medizin zu

Butttet Cant Friedrich D
Büttner Carl Friedrich Dr med izi h iHalberſtadt daſelbſt geſtorben 488 nnd Medizinalrath in

wehren mit Pulver und mit Blei ja ſogar mit fertigen Pa
tronen verſorgt Die Boers konnten nun nicht mehr wie früher
mit geladenem Gewehre an den Feind hinanreiten das Gewehr
abſchießen und dann ſchnell um zu laden wieder umkehren Jetzt
mußten ſie Stand halten und ſich ebenfalls den tödtlichen Ge
ſchoſſen eines 200 Mal ſo ſtarken und außerordentlich muthigen
Feindes ausſetzen Die Kenntniß dieſer Thatſache erhöhte aber
nicht den Muth der Boers und ſie zeigten ſich bei der Attake auf
Secocoenis Haupſtadt in derſelben erbärmlichen Feigheit welche
Feute die ihre nähere Bekanntſchaft gemacht längſt vorausge
ſagt hatten Selbſtverſtändlich ſchickten ſie ihre Alliirten voraus
ſie ſelbſt aber machten beim erſten Schuß der Zulu s ſofort Kehrt
und es fehlte nicht viel ſo hätten ſie ihren Präſidenten Burgers
als Gefangenen zurückgelaſſen der muthig ganz allein vorausge

gangen war

Seit dieſer Zeit ging es mit der Republik mit ſchnellen
Schritten bergab Jhr Papiergeld wurde in Südafrika nur mit
75 Prozent Verluſt angenommen ſie war nicht mehr im Stande
ihre Beamten geſchweige denn die Zinſen ihrer früher geliehenen
Summen zu bezahlen Sie war kommerziell ja ſogar moraliſch
vollſtändig bankerott und von den umwohnenden Eingeborenen
vexſpottet und verachtet

So kam es denn daß Sir Theophilus Shepſtone der
Sohn eines engliſchen Miſſionärs am Kaplande und jetziger all
mächtiger Miniſter des Auswärtgen in Natal am 22 Januar
1878 im Stande war mit 8 befreundeten Herren und 25 beritte
nen Gensdarmen in Prätoria der Hauptſtadt der Republik ein
zurücken und die Republik als Provinz der Kapkolonie in Beſitz
zu nehmen nachdem ſie bereits vorher am 12 Aug 1877 als
Eigenthum der brittiſchen Krone erklärt worden war

Man mag die engliſche Politik eine perfide nennen aber in

dieſem Falle that die brittiſche Regierung vielleicht Recht denn
wenn die Eingeborenen von Südafrika erſt einmal erkannt haben
daß ſie ſchon durch ihre Zahl allein die Uebermacht über einen
weißen Staat haben dann wehe der ganzen weißen Bevölkerung
von Südafrika

Wie ein Lauffeuer war bereits die Nachricht von der gänzlichen
Niederlage der Boers durch das ganze Land gegangen und über
all ſchickten ſich die eigeborenen Stämme an ſich zu erheben und
die Weißen in das große Meer zurückzujagen aus welchem ſie
alle wie die Sage bei den Kaffirn geht entſtanden ſind Und
daher entſtanden auch die Kriege mit Galekſas an der Oſtgrenze
der Kapkolonie und die jetzigen Kriege mit dem Geſammt Zulus
unter Cetewayo von dem die letzten Zeitungen berichten

Auf der anderen Seite iſt der Untergang der Republik keines
wegs zu beklagen Trotz der beſten Jntentionen des Präſidenten
Burgers eines Mannes der auf holländiſchen und deutſchen
Univerſitäten ſtudirt und dort alle ſeine großen Jdeen von Völ
kerbeglückung eingeſogen hatte war die Mißregierung in der Re
publik eine abſolute ſie war der beſte Schlupfwinkel aller aus
dem übrigen Afrika ausgeriſſenen ſchlechten Subjekte und der
Wie ſelber wollte niemals auch nur die geringſten Steuern be
zahlen

Aber die Engländer haben mit der Annexion auch kein ſchlechtes
Geſchäft gemacht Freilich werden ſie vor Allem zuerſt ſich mit
den Portugieſen auseinanderſetzen und eine Bahn von Delagoa
Bay ins Jnnexe des Landes bauen müſſen ſie werden die
Schulden bezahlen müſſen welche ihnen die republikaniſche Re
gierung hinterlaſſen hat und wahrſcheinlich werden ſie in einen
großen ſchwierigen und ſehr theuren Krieg mit Cettewayo
dem oberſten König aller Zulu s verwickelt werden der vielleicht

Südafrika und wird dadurch der ganzen ziviliſirten Welt zu Gute
kommen Es wächſt dort der ſchönſte Weizen der Welt und ſein
Reichthum an Gold Eiſen Kupfer Blei und Kohlen iſt unge
heuer Unter der Herrſchaft der Boers wäre dieſer niemals zu
Tage gefördert worden und ſchon in wenigen Jahren werden
ſich ſämmtliche Ausgaben bezahlt machen Zum erſten Male
wird jetzt in dieſer Gegenb ein ſtarkes Regiment fühlbar ſein

e Gerechtigkeit und Sicherheit für Weiße und Schwarze
erbürgt

Das Klima des Landes iſt zwar ſubtropiſch aber es gedeihen
auch da die ſchönſten Früchte wie Orangen Zitronen Trauben
Pfirſichen Aepfel u a mehr und außerdem iſt es keineswegs
zu heiß zur Arbeit die hier gar nicht ſo ſehr in Anſpruch ge
nommen wird wie in unſerer mehr gemäßigten Zone

Außerdem iſt das Land außerordentlich reich an Flüſſen deren
Waſſer nie verſiegt und Dürren und Trockenheiten wie ſie noch
in der Oranje Republik und in der Kapkolonie ſehr häufig auf
treten gehören dort zu den größten Seltenheiten

Wahrſcheinlich werden einige Boerfamilien wiederum weiter
hinein ins Jnnere wandern aber auch ſie werden immer nur
die Pioniere einer Ziviliſation ſein die ſie ſelber nicht vertragen
können bis endlich der Leu von Großbritannien vom Süden her
den ganzen Kontinent von Afrika umklammert hat zum Nutzen
der Menſchheit und mit dem feſten Vorſatz die Rechte der ein
geborenen Raſſen zu ſchützen

Das Erſtere werden ſie gewiß erreichen das Letztere inicht in ihrer Hand End Lettere wegt
nde

jetzt ſchon ausgebrochen iſt aber das Land iſt das reichſte von ganz
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Merſeburg 7 Febr Es wird vielen Jhrer Leſer dienithrigt eben L überraſchend wie angenehm daß in der

por einigen Tagen abgehaltenen Aufſſichtsrathsſitzung der
Sächſiſch Thüringiſchen Braun kohlen verwerthungs
Geſellſchaft die Vertheilung einer Dividende von ſechs Pro

loſſen worden iſtzer e Das Bau Bureau der im Bauömmerda 6 Febrbegriffenen Magdeburg Erfurter Bahn welche n e
unſer Städtchen berührt hatte auf ein Stück Land wel
Eigenthum der SaalUnſtrut Bahn iſt aber von dieſer bisher
noch nicht benutzt worden war ohne vorher um Erlaubniß bei
der Direktion anzufragen Schienen und Schwellen abgelagert
Der Maſſe Verwalter der SaalUnſtrut Bahn hat in e
deſſen die Direktion der MagdeburgHalberſtädter Bahn welche
bekanntlich jene Strecke bauen läßt verklagt Wie der Prozeß
entſchieden wiſſen wir nicht die Direktion der Magdeb Halber
ſtädter Bahn hat ſich aber nun veranlaßt peter die Anordnung
u treffen daß das geſammte Baumaterial nicht wie bisher über
Heringen auf der SaalUnſtrut Bahn hierher ſondern über Halle
nach Sangerhauſen expedirt wird der Verluſt den die Saal
Unſtrut Bahn hierdurch erleidet dürfte ſich auf monatlich 6 bis
8000 Mark belaufen

S Ermsleben 6 Feb Die Peſt die ſchrecklichſte der
ſchrecklichen Krankheiten hat bereits vor über dreihundert Jahren
auch unſre Stadt ſchwer heimgeſucht und bedeutende Opfer an
Menſchenleben gefordert Die Chron Ermsl erzählt Anno 1565
gerade zu Pfingſten brach anhiero die Peſt aus und dauerte bis
Michaelis Es ſtarben an ihr über ſechstehalbhundert Menſchen
Bei drei maligen geringen Einwvhnerzahl eine gewiß recht
hohe Zahl

Gera 7 Febr Ein gräßlicher Doppelmord iſt geſtern
im benachbarten Langenberg ausgeführt worden Die Fabrikarbeiter Carl Freund ſchen Eheleute lebten nicht im beſten Ein

vernehmen mit einander Der Grund dazu ſoll die angebliche
eheliche Untreue der Ehefrau ren e Beide Leute befanden
ſich ſchon im vorgerückten Alter Der erwachſene erblindete
Sohn derſelben iſt im nahen Heinrichshall als Korbflechter be
ſchäftigt und kam gegen Abend von da in die re Wohnung

S

bei deren Betreten er den Leichnam des Vaters auf
der en findet Nachdem er Lärm gemacht hat ſchickt
man nach der Frau die in Heinrichshall ebenfalls in
Arbeit iſt Von da kommt die Nachricht daß dieſe heute Nacht
ſchicht habe alſo zu Hauſe ſein müſſe Man findet ſie im Bette
erſchlagen Der Kopf wir mit einer Axt nahezu geſpalten
Darauf hatte der Mann ſich zu erhängen verſucht man fand
wenigſtens einen aus der Wand geriſſenen Haspen und einen
Strick an dieſem F hatte ſich ſodann mittelſt eines Raſirmeſſers
die Pulsader geöffnet Das mit Blut beſpritzte Beil lehnte am
Kleiderſchrank

d Bernburg 7 Febr Zu dem Jhnen neulich ſchon gemel
deten Kindesmord kann ich noch mittheilen daß ſich das be
zügliche Gerücht als wahr herausgeſtellt hat Das Mädchen
welches längere Zeit bei einem hieſigen Lohgerbermeiſter in
Dienſten ſtand hat ihr eben geborenes und wie durch gerichtliche
Obduktion feſtgeſtellt iſt noch leben des Kind verſcharrt Die
ſelbe iſt deshalb auch bereits in der Gefängnißſtation unſeres
hieſigen Krankenhauſes untergebracht worden Seit geſtern iſt
hier völliges Thauwetter eingetreten und läßt ſich in Folge
deſſen auch bereits ein wenn auch noch langſames Steigen der
Saale bemerken Bei den nen Maſſen Eis und Schnee welche
noch im oberen Saal und Unſtrutgebiete lagern dürfte die Ver
muthung eines bald eintretenden Hochwaſſers ziemlich nahe liegen

Jn der vorgeſtern Nachmittag im Zimmermann ſchen Lokale
abgehaltenen Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins
Bernburg trug nach Erledigurg der geſchäftlichen Angelegenheiten
Herr Geh Hofrath Prof Dr Gerold ſeine Erfahrungen über
eine beſtimmte Urſache des Scheuens der Pferde und die zweckmäßigſte Art daſſelbe zu heilen vor Der Verein beſchloß ferner
dem Reichskanzler Fürſten Bismark durch eine Adreſſe ſeine Zu
ſtimmung zu der von ihm verfolgten Zollpolitik zu ertheilen

e Rinderpeſt
Laut Extrablatt verbietet die Kgl Regierung zu Erfurt für

den Umfang des ganzen Regierungsbezirkes das Ein und Durch
treiben von Rindern Schafen und Ziegen aus dem Reg Bezirk
Merſeburg ſowie die Einführung durch die Eiſenbahn Desgl
iſt unterſagt die Einfuhr aller von dieſen Wiederkäuern ſtammen
den thieriſchen Theile in friſchem oder trockenem Zuſtande mit
Ausnahme von Butter Milch und Käſe von Dünger Rauch
futter Streumaterialien gebrauchtem e Geſchirr oder
Lederzeug desgleichen von unbearbeiteter Wolle Haaren ge
brauchten Kleidungsſtücken für den Handel und Lumpen aus dem
benannten Bezirke Die auf den 21 bez 24 d M fallenden
Viehmärkte zu Erfurt und Gefell ſind aufgehoben

e in
Vermiſchtes

Beſchlagnahmte Diäten Jn den Kouloirs des ungariſchen
Parlamentshauſes ſowie in den Klubs der verſchiedenen Par
teien geht ſeit einer Zeit e als S die Rede von Vorkommniſſen die ſich an der Kaſſe des ungariſchen Reichstages
abſpielen und die ein ſehr düſteres Licht auf die ſozialen Ver
hältniſſe ſehr vieler unter den Herren Volksvertretern werfen Es
liefen bei der Kaſſe des Parlaments ungefähr zwanzig ſolcher
Beſchlagnahmen auf die Bezüge von ſechszehn Abgeordneten ein
Seither haben dieſe Konfiskationen an Zahl erheblich zugenommen
und es iſt ein öffentliches Geheimniß welche Abgeordneten von
dieſem Schlage getroffen werden Man ſchreibt dem in Ungarn
raſſirenden Wucher dieſe Erſcheinung zu Nimmt man dazu
chreibt die Schleſ Ztg die Großmannsſucht und den Leichtſinn
der Gentry ſo hat man die Erklärung dafür gefunden daß der
Wucherer über das Mandat des Volkes verfügen kann

Nochmals die Fourchamboult Wie die N Stett Ztg
erfährt wird der Polizeipräſident von Stettin Herr von Warn
ſtedt der die uſünng des obengenannten Stückes verboten
hatte nach Ablauf ſeines Urlaubs nicht in ſein Amt zurückkehren fondern ſeine Penſionirung nachſuchen

Ein neuer Gattenmord in Hamburg Eine traurige Ehe
hat mit einem am 6 d M am hellen Tage verübten Morde
re Abſchluß gefunden Georg Struck ſo heißt der Mörder
t aus Bockenſen in Hannover gebürtig Von da kam er als

Hier lernte er ſeine

e

26jähriger junger Mann nach Hamburg
eben von ihm getödtete Frau kennen und heirathete ſie bald
darauf Ein einziger Sohn entſproßte der Ehe die von Anfang
an eine wenig glückliche war Der Verdienſt der Leute war ein

dazu kam noch daß die kleinen Streitigkeiten durch
ie verſchiedene Religion der Gatten vielfache Nahrung fanden

Soweit man unterrichtet iſt war die Frau des Struck zum
Streit und verkümmerte ihrem Manne das ohnedies
elende durch ein Liebesverhältniß das ſie mit einem
ſchlecht beleumdeten Menſchen Namens Grippenhagen einge
anern war Der Mann hielt es endlich nicht mehr aus ver
ieß vor fünf Jahren Hamburg und ging nach Lübeck während

die Frau mit dem Sohne in die Matthiasſtraße zog Vor
ungefähr einem halben Jahre kam Struck wieder nach Hamburg
Sein indeſſen herangewachſener Sohn dem man ein vrdentliches
Weſen nachrühmt wußte die Eltern zu beſtimmen wieder zu
ammen zu ziehen Aber allzubald brachen die alten Zwiſtig
eiten von Neuem aus wegen des immer noch beſtehenden Ver

hältniſſes der Struck mit Grippenhagen Struck wurde dadurch
verbitterter und äußerte gegen Bekannte er werde ſeiner Frau
bei Gelegenheit einen Denkzettel geben den ſie nie vergeſſeni

olle wenn er auch für immer unglitcklich würde Vorgeſtern en an ſich genommen ein

nen T
rgen nun kamen es iſt noch nicht feſtgeſtellt durch welcheSe die Eheleute in heftigen Selrtt Ein

Schimpfwort gab das andere bis Struck nach der eilte
ein Beil holte und mit dieſem auf ſeine Frau derartig einſchlug
daß ſie bald eine Leiche war Kurz nach der That ſtürzte er zu
einem in der Nähe wohnenden Bekannten und erzählte dieſem
daß er ſeine Frau getödtet Er trank noch für einen Groſchen
Kümmel und ließ ſich von dem inzwiſchen erbeigekommenen
Poliziſten widerſtandslos fortbringen Der Mann iſt 57 die
Frau war 52 Jahre alt

Fünf Menſchen verbrannt z einem kleinen nur ein
ſtöckigen Hauſe zu Bunzlau i Schl brach in der Nacht zum 6 d
egen 12 Uhr Feuer aus und zwar im Hausflur unter der
reppe wodurch dieſe zuerſt in Brand gerieth und den Bewo

nern den Ausweg verſchloß Außerdem mochte der dichte Rauch
welcher alle Räume des Hauſes erfüllte noch ehe Feuerlärm ent
ſtand die in tiefen Schlaf liegenden Jnſaſſen betäubt haben ſo
daß ſie gar nicht e zu dem Verſuche ſich zu retten kamen
Nur eine Nähterin die in einer Dachkammer ſchlief wagte einen
Sprung von der Dachrinne auf die Straße und kam mit gerin
gen Verletzungen davon Dieübrigen im Hauſe vorhandenen Per
ſonen kamen in den Flammen um

Prozeß gegen die Mörder der Wittwe Hall
Man erinnert ſich der großes Aufſehen machenden Ermordun

der Wittwe Hall in Berlin am 30 Novbr v J Bekanntli
war zuerſt ein Anſchuldiger ein Neffe der Ermordeten Kuhröber
aus Brandenburg als derThat verdächtig verhaftet worden bald
wurden indeß die richtigen Mörder gefunden welche geſtern den
Platz auf der Anklagebank einnahmen Es ſind dies Der Ar
beiter Heinrich Kloſe deſſen Ehefrau Louiſe Wilhelmine Henriette
deſſen Bruder der Dienſtmann Hermann Wilhelm Emil Kloſe
und die Ehefrau des Letzteren Auguſte Bertha geb Riediger
Die beiden erſten ſtehen unter der Anklage des gemeinſchaftlich

ſchweren deſſen Frau unter der der einfachen Hehlerei Die
beiden angeklagten Männer welche in Gefängnißkleidern erſchei
nen haben eine Statur kleiner Mittelgröße beide tragen einen
ſchwarzen Vollbart Auf Befragen des Präſidenten erklärt der
erſte Angeklagte daß er Heinrich Rudolf heiße 30 Jahre alt zu
Guhrau geboren und katholiſcher Religion ſei Er iſt bereits
zweimal wegen einfachen einmal wegen ſchweren Diebſtahls mit
1 Jahr 3 Mon Zuchthaus und einmal wegen erheblicher Körperver
leßung mit 1 Jahr Gefängniß beſtraft Seine Ehefrau LouiſeWihelmine Henriette geb Haaſe iſt am 25 April 1852 zu Berlin

geboren und ſchon wegen Betrugs Unterſchlagung und einfachen
Diebſtahls beſtraft Der Dienſtmann Hermann Wilhelm Emil
Kloſe iſt am 12 Juni 1844 zu Guhrau geboren katholiſcher Re
ligion und einmal wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
beſtraft ſeine Chefrau Auguſte Bertha geb Riediger endlich iſt
27 Jahre glt evangeliſcher Religion und noch nicht beſtraft

Die Anklage beſagt Folgendes
Die 82jährige Wittwe des Rentiers Hall Marie geb Mohrin

hatte in dem Hauſe Linienſtr 203/4 2 Treppen eine aus einem
Vorderzimmer einem dunklen Hinterzimmer und einer Küche
beſtehende Wohnung allein inne Jn dieſelbe gelangt man durch
einen gewöhnlich verſchloſſen gehaltenen Korridor Am Don
nerstag den 28 Nov v J hatte die Friſeurin Hermine Lietze wie
dies täglich geſchah um die Mittagszeit die Wittwe n ſriſirt
Am nächſten Tage erhielt ſie auf ihr Klingeln keinen Einlaß und
ebenſowenig am 30 Nov Bei der hierauf erfolgten Oeffnung
der Hall ſchen Wohnung wurde die Hall todt im Vorderzimmer
vorgefunden Die zum Theil ſorgfältig mit einem Teppich zu
gedeckte Leiche lag auf dem Rücken an der Erde die Hände und
das Geſicht waren blutig und unter dem Kopfe fanden ſich große
Blutlachen Bei der Sektion der Leiche fanden ſich am Schädel
acht ſcharfrändige zum Theil ſehr erhebliche Verletzungen die
beiden Naſenbeine ſowie der rechte und linke Oberkiefer waren
zertrümmert und am Halſe zeigten ſich rothe Flecke und Hautab
ſchürfungen welche guf Erwürgungsverſuche deitteten Die Schä
delverletzungen welche theils mit einem ſcharfen theils mit einem
ſtumpfen Jnſtrument beigebracht ſind haben den Tod durch Ver
blutung verurſacht Geraubt waren aus der Hallſchen Wohnung
nur eine goldene Herren Uhr mit kurzer goldener Kette eine

oldene DamenUhr mit langer Halskette ein goldenes Armbandre allem Anſcheine nach eine Summe baaren Geldes denn in
er Wohnung wurde nur W ein ZwanzigMarkſtück aufgefunden

während die Ermordete noch am 1 Okt von dem Schlächter
meiſter Schröder dem ſie ihr ganzes Vermögen in Höhe von
36,000 M übergeben etwa 375 M baar an Zinſen J hatte
Die Frau des Heinrich Kloſe iſt eine außereheliche Tochter des
verſtorbenen Ehemanns der Wittwe Hall Die letztere hatte am
5 Juni 1878 ein Teſtament errichtet in welchem ſie unter
Widerruf eines von ihr vier Jahre vorher errichteten Teſtaments
den Schlächtermeiſter Schröder zu ihrem Univerſalerben einſetzte
während ſie in dem erſten Teſtamente die Frau des Heinrich
Kloſe als die uneheliche Tochter ihres Mannes bedacht gehabthelle Zur Entdeckung der Mörder führte das Autſtidch Reet

eraubten Goldſachen bei dem Rückkaufshändler Heim wo ſie derPienſtnang Hermann Se am 29 Nov verſetzt und 60 Mark

dafür erhalten hatte Während der Dienſtmann Kloſe ſeine An
aben im Laufe der Unterſuchung in allen Punkten aufrecht erhalten hat haben ſein Bruder und deſſen Ehefrau ihre Angaben

en verändert zuletzt jedoch ein im Weſentlichen überein
ſtimmendes Geſtändniß abgelegt Nachdem Beide längere Zeit
den Verſuch gemacht alle Schuld auf den Dienſtmann zu
ſchieben trat der Ehemann Heinrich Kloſe in Gegenwart ſeiner
auf ſeinen Wunſch vorgeführten Frau mit dem Geſtändniß her
vor daß er die Hall welche mit ihm ein Liebesverhältniß unter
halten am 28 Nov in der Mittagsſtunde ohne fremde Hilſe
ermordet und beraubt habe und nach einiger Zeit erweiterte er
dies Geſtändniß dahin z er ſeinen Bruder als Mitthäter be
zeichnete Seine Frau ſuchte er davon mittelſt eines Kaſſibers
u verſtändigen der wie folgt lautet Liebe Lieſe ich habe Deine
usſage anerkannt die Du zuletzt gemacht haſt und hüte Dich

mehr zu ſagen indem ich nicht mehr auf mich nehme ich habe
meine n gethan und meinen Bruder mit zur That ge
nommen um Dich zu retten meine Sachen hat er am Abend mit

enommen wo er 129 die Drohung ausſtieß wer mich verräth dennlebe Lieſe ich ſchreibe Dir um Dich zu retten Auf Vorhalt dieſes

mit Blut und einer dem Unterſuchungsrichter geſtohlenen Feder
womit der Angeklagte ſich eine Ader ritzte geſchriebenen Kaſ
ſibers ließ ſich eine Ehefrau zu dem Geſtändniß herbet daß ihr
Ehemann zu dem Entſchluß die Hall zu ermorden hauptſächlich
durch das neue Teſtament der Hall beſtimmt worden ſei daß ſie
um dieſen Entſchluß gewußt ihren Mann am Tage der That
begleitet und während der Ausführung derſelben unten vor der

ür a geſtanden habe Nachdem Heinri
von dem Geſtändniß ſeiner Frau daß ſie ihn zum Thatorte be
leitet ve gewiſſert hatte ließ er ſich dahin aus Seine Ehean habe ihn zur That angeſtiftet und deren Ausführung mit

ihm verabredet Sie habe zuerſt die Wohnung der Hall be
treten er ſei ihr indeß bald gefolgt Während ſich nun die Holl
in der Vorderſtube am Ofen zu ſchaffen gemacht habe ſeine E
frau aus dem Silberſpinde Goldſachen herausgelangt Als die
Hall dies bemerkt ſei dieſelbe mit Geſchrei auf ihn losgeſtürzt
und habe ihn gepackt worauf ſeine Ehefrau ihm zugerufen

Gieb doch der alten Katze eins Um ſich von der Hall loszu
machen habe er ſie am Halſe gewürgt und demnächſt mit einem
mitgebrachten Schraubenſchlüſſel ſo a auf den Kopf er

mbis ſie ihn losgelaſſen und umgefallen ſei Seine Frau habe
ierbei zugerufen Nimm doch das Beil wenn die Alte nicht
terben will Die Erde liegend wohl nocheine Stunde gelebt denn ſo lange hätten ſie die Behältniſſe

durchſuchend ſich noch dort aufgehalten r den Goldſachen
e

Hall habe an der

verübten Raubmordes Hermann Kloſe unter der Anklage der 9

Waare unter Notiz Hafer 12

Kloſe ſich K

he 400,000 Kilo

auptaugenmerk gerichtet ſei leer geweſen Gegenüber dieſemeſtanduß mußte auch die Frau zugeben be dem Morde
zugegen geweſen zu ſein Sie beha jedoch daß ihr Ehe
mann die Anregung gegeben daß ſie r mitgeganocn
3 und daß ſie Kwnt die Hall nicht angert rt habe öffent
icher Ankläger irt Staatsanwalt Teſſendorff die Vertheidigung führen Rechtsanwalt Gerth Re tsanwalt Er Refe

rendar Pr Heyden und Referendar Wronker achdem
die Anklage verleſen richtet der Präſident an die
Angeklagten die Frage ob ſie ſich nach dem Jnhalt derAnklage für ſEuldig erachten worauf ſämmtliche Angellagte mit

Nein antworten Der Angeklagte Heinrich Le erzählt Er
habe wohl die Hall als Tante Hall kennen gelernt aber nicht ge

h gut daß ſeine Frau eine außereheliche Tochter des verſtorbenen
a geweſen Mit der Hall habe er längere Zeit ein ſehr in

times Liebesverhältniß unterhalten Er ſei am Nachmittage des
28 November 1878 mit ſeiner Frau bei der Hall geweſen keines
wegs um ſie zu ermorden ſondern um ſie gemeinſchaftlich mit
v Frau zu beſtehlen Als nun ſeine Frau an das Silber
pind ging und eine Anzahl Goldſachen herausnahm kam die

Hall mit großem Geſchrei aus der Vorderſtube auf ihn loßge

o fuhr Kloſe fort als damit daß ich die Alte würgte und zur
Erde warf Die Alte zog mich mit zur Erde und da ſie mich
nicht los ließ ſo verſetzte ich ihr mit einem ganz dünnen Schrau
benzieher einige Schläge auf den Kopf und verließ ſofort mitmeiner Frau die gais ohnung Geſtorben kann die alte

rau von dieſen Paar Schlägen nicht ſein Gleich nach unſerem
eggange von der Hall trafen wir in der Sophienſtraße meinen

Bruder Herrmann Dieſem machte ich ſofort Mittheilung von
dem Geſchehenen Jn Folge deſſen äußerte mein Bruder Da
muß man ja ſofort r ehen und die Alte todtſchlagen ſonſt
zeigt ſie Dich an und Du kommſt ſofort ins Loch Mein Bruder
kehrte ſogleich mit uns um und ging zur Hall hinauf Nach uneſahr einer Viertelſtunde kam er wi der herunter und ſagte Nun

iſt die Alte kalt Jch glaube mit Beſtimmtheit daß mein Bru
der die Hall auch beſtohlen hat Jch übergab ihm auf ſein Ver
langen die geſtohlenen Goldſachen welche er verſetzte Er gab mir
auch 30 M von dem Erlöſe Als ich am darauf folgenden Sonn
tag zur Polizei beſchieden wurde war grade mein Bruder bei
mir Dieſer bat mich wenn es ſchlimm wird Alles auf meine
Kappe zu nehmen Er meinte da ich ein intimes Liebesverhält
niß mit der Hall unterhalten ſo würde es bei mir nicht ſo
gar ſehr mm ſein Präſident Das iſt ja aber Alles
neu weshalb wollen Sie denn nun auf einmal lügen
Sie haben ja Alles eingeräumt Angeklagter Was ich
heute geſagt habe iſt die volle Wahrheit Jch habe ein un
umwundenes Geſtändniß abgelegt Präſ Wie viel unumwun
dene Geſtändniſſe haben Sie denn nun ſchon abgelegt Angekl
Jch habe das Geſtändniß blos abgelegt damit ich nicht ſo ſchwer
gefeſſelt werde Herr Stadtgerichtsrath Hollmann hat zu mir
geſagt Wenn Sie nicht geſtehen mache ich es mit Jhnen eben ſo
wie mit Hödel Präſ Was hat Herr Hegfprang mit Hödel ge
macht Angekl Das weiß ich nicht Präſ Sie bleiben alſo
dabei daß nicht Sie ſondern Jhr Bruder Hermann die Hall
erſchlagen hat Angekl Jch habe die Hall blos mit dem Schrau
benzieher geſchlagen um ſie zu beruhigen Heiterkeit Todtge
chlägen habe ich ſie nicht Auf die ganz anders lautende Aus
age der Frau Heinr Kloſe fragte der Präſ Nun Heinri

Kloſe was ſagen Sie dazu Angeklagter Das iſt vollſtändig erlogen Zur Frau gewandt Das iſt wohl der
Dank wie Sie hat nämlich jetzt erſt erfahren daß ich
chon Zuchthaus gehabt habe und das iſt die Sache

er Unterſuchungsrichter Stadtgerichtsrath Hollmann deponirt
Heinrich Kloſe und Frau haben gegen zehnmal ihre Geſtändniſſe
widerrufen Die Angaben der Frau alt er ebenfalls nicht für
voliſtändig wahrheitsgemäß ebenſo halte er das Liebesverhältniß
welches H Kloſe mit der Ermordeten unterhalten haben will für
Lüge Die gerichtlichen Sachverſtändigen Geh nProf Dr Simon und Medizinalrath Dr Wolff bekundeten da
der Tod durch n eingetreten und daß die Ermordete
ſich nachdem ſie die Schläge erhalten noch eine volle Stunde
lang auf der Erde herumgewälzt habe Nachdem die Sachver
ſtändigen den Wachsabdruck des auf s Schrecklichſte zugerichteten
Kopfes der Hall zeigt erklärten ſie daß ein am unterſten Ende
mit Blut beſpritzter der Frau Heinrich Kloſe gehöriger Manteldarauf ſchließen Sie daß ſie nicht wie ſie re nach dem
erſten Schlage aus der Stube gelaufen ſondern daß ſie als Frau
Hall ſchon auf der Erde lag noch im Tr o Der
Umſtand daß die Leiche mit einem Teppich ſorgfältig bedeckt
war läßt darauf ſchließen daß die Mörder den ganzen Todes
kampf der alten Frau mit angeſeben und noch eine volle Stunde
im Zimmer verweilt haben Die folgenden Zeugenausſagen er
gaben wenig Neues Mehrere Zeugen bekunden daß ſie niemals
weder den Mann noch die Frau Kloſe bet Frau Hall geſehen
haben Danach iſt die Beweisaufnahme erſchöpft Die Sitzung
wurde gegen 2 Uhr nachmittags vertagt
ch a

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 8 Febr Bericht des Börſenver Secret Weizen

1000 preishaltend geringere Oualitäten 150 160 mittlere 165 168 ſeinere 177 181 M Roggen 1000
135 136 M Gerſte 1000 in ſehr matter Haltung Landg
144 150 beſſere 156 170 einſte Chevalier 180 200
Gerſtenmalz 50 1350 14 M Hafer 1000 125 136
r Sorten über Notiz Hülſenfrüchte 50 Linſen 9,50 M
u 88,50 ria Erbſen p 1000 K 170 190 Mnach Qualität Kümmel 50 30 31 M Mais 1000

Donau neue trockene Waare 130 amerikaniſcher 125 130 MLupinen 1000 97 102 M Kleeſaaten 50 Kilo rothe 32
bis 40 weiße 20 50 ſchwediſche 40 50 M Oelſaaten
1000 Raps bei etwas Frage unverändert 255 260 M
Stärke 50 20,25 20,50 W Spiritus 10,000 Lit Proc loco unverändert Kartoffel 51 M Rüben 49 M Rüböl 50 K
28,50 M gefordert Malzkeime 50 K fremde 450 hieſige
5,50 M Futtermehl 50 6,50 M e RoggenSing r g h Weizengrieskleie 4,75 Men 7Halle 8 Febr Bericht von H Wagner Sohnheutigen Markte ſind unverändert letzte Preiſe bezahlt worden
und zwar für Weizen 12 Säcke a 85 K br 174
geringere Waare 156 173 M Roggen 12 Säcke à 84 K br
135 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 132 138 beſſere 141bis 144 e hie und n r M Fehlerhafte

M à 50 K br 78 87 MMais 1000 K Donau 128 amerikaniſcher ViktoriaFrbſen S e à 90 K br 186 204 her in
n

Halle 7 Febr Zuckerbericht Rohzucker Bei fortdauern
der Zurückhaltung der Produzenten bewahrte der Markt unver
ändert ſeine feſte Stimmung und wurden für den
ſende Partien ausnahmsweiſe etwas höher bezahlt Na
erzielten durchſchnittlich ca M 1,00 höhere Preiſe Umſatz

8,000 Ztr Kornzucker 96 60,50 60 00
do 95 9 59,00 58,60 do 94 970 56,80 56,60
94 89 54,00 47,00 Melaſſe ohne Tonne 8,20 M Raf
finirter c Die ſeitherige gute e hielt
dieſer Woche an würden zu endſtehenden
29,000 Brode und 160,000 Kilo Zentner gem Zucker
umgeſetzt Raffinade F 77,50 do fein o F 76,00Bee mittel 3 n M aßl Melis x afade m F 73,00 72 gem is I m F 69bis 68,50 K do II m F 68 Farin blond 8
m F 66,00 62,00 do braun m F 49,00 45,60 M

otirungen
z

S

c
J

e

abe ſeine Frau nach eine ſchönere Sparbüchſe mit einigen Gro
Geldbeutel auf welchen ſie ihr

a

Saale Halle ler Ab Unter 8 Morg 04

n r r 7

Wirt und packte ihn ich wußte mich nicht anders zu retten
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I Vischgedecke einzelne Tischtücher u sServietten Caffee u Theeservietten ete

S Preisliste pro Ve bruar 1I889
Pa Bamenhemden mit Spitzenbeſatz 1 Mk 50 Pf
Pa Damenhemden mit eleganter Stickerei 2 Mark
Mädchenhemden in allen Größen von 70 Pfg an Erstlingshemden 38 Pfg

Sämmtliche Hemden ſind aus dem beſten engl Dowlas elegant und dauerhaft gearbeitet und haben ſich in der Wäſche vorzüglich bewährt Beſtellungen
nach Maaß werden ſchnell und exget ausgeführt Nichtconvenirendes wird bereitwilligſt umgetauſcht

Wegen bevorſtehendem Umbau unſeres Geſchäftslocals beabſichtigen wir unſer reich
ſortirtes Lager zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu räumen und offeriren

MHemden von Dowlas 1,50 u 1,75 mit eleg Spitze85 armen W äne Mk 2 u 2,50 Hemden von Handgeſpinnſtleinen
3 Mk mit eleg dauerhaftem Vcſatz 3,50

R RBeinkleider Jacken von verſchied Negligé Stoffen gefertigt 1,50 bis 3 Mk
Weisse Unterröcke mit breiter Stickerei von 3,50 bis 5 Mk
sSchleppröcke nach neueſtem Schnitt gearbeitet von 6 bis 12 Mk
FiIz Stepp Moirée und Flanellröcke von 3 bis 9 Mk
Nachtmützen Frisirmäntel Nachthemden Schürzen ju billigſten Preiſen
Corsettes in nur gut ſitzenden Facons von 90 Pfg bis 4 50 Mk
Kragen u Manschetten Shäwlchen seid Wücher bedeutend unter bisherigen Preiſen

v o Oberhemden gutſitzend mit feinen Einſätzen 3 Mkerr W äsche mit eleg Leinen Einfätzen 3,50 bis 5 Mk
Nachthemden v haltbar Dowlas 2,50 Mk Nachthemden v Leinen v A Mk
Kragen und Manschetten ſolide neue FaCçons 4 Dtzd 1 bis 1,50 Mk
Chemösettes Serviteurs Träcotagen u Cravatten ete erheblich unter regul Preiſen

z e e Mädchen u Mnaben Hemden in ſämmtlichene T Was chee Größen außergewöhnlich billig Steckkissen Steck
I polster Beinkleider Wachtröckchen Garnituren etc bedeutend unter bisherigen

S Verkaufspreiſen
Complete Ausstattungen für neugeborene Kinder

r F o Leinen in verſchiedenen Fabrikaten Shiürting COhitm Chla W i Fon Satiün Oroisé Piqué TZüchen Inlett Bett
drell, Rouleaux Leinen und Cattun BRetttdecken Hand und Wischtücher

in nur guten Qualitäten zu Spottpreiſen
Gardinen in verſchiedenen Arten von A5 Pfg pr Mtr an

Sämmtliche Wäsche Artikel ſind von uns angefertigt und übernehmen wir Ga
rantie für Haltbarkeit Nicht aufgeführte Artikel haben dieſelbe Preisermäßigung erfahren

Der Verkauf findet wie bisher bei reeller Bedienung zu ſtreng feſten
Preiſen ſtatt

A J Jacobowitz C0o, gr Alrichsſtruße 55

e
S von Gardinen Rouleauxstoſften Bettdecken Damast zu

tist d Oreasleinen, Schleier Blonden Spitzen eteFe Begteniungen aur Wasene lage ebenfalls stellung in empfehlende Erinnerung
S entend herabgesetaten Prelsen Wöättwe Haase gr Brauhausg 4 p
S z e l bnhlcoie Ooncursmassen Ausverkauf zu Taxpreisenv h I 5 3u a Die Restbeständeder aus der Julius Bauchwite schen Concursmasse herrühOberhemden renden Waaren sollen in kürzester Zeit ausverkauft werden

S Besonders wird auf den noch vorhanrantie des Gutſitzens l denen Bestand vorzüglich guter Winterühbernach Maaß oder Probebemd Jur W tt n zieh er aufmerksam gemacht welche noch ganz
Gtescehw e e ar bedeutend herabgesetzt sind V

Srohhüte S Verkaufslocal Leipzigerstrasse 6
werden zum Waſchen Färben und Modernifiren angenommen und liegen

Amaiie M aricert gw gtiefel Waaren D
Wagenfabrik

C WendenburgS eR Werner früher Koch
Halle aS Ranniſcheſtraße 16 in LöbejünLandauer halbverdeckte und empfiehlt sein grosses Lager fertiger Waaren bei enorm billigen Preisen

offenes u alle Sorten Presch wagen und gediegenen Qualitäten Bestellungen werden prompt und gut 2000 billiger

nach neueſter Facon als bisher ausgeführt
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W Abermalige bedeutende Preisreduction
Herrenhemden in eleganter Ausführung 1Mk 75 Pf

Knabenhemden in jeder Größe von 70 Pf an

Be n Halle a S Markt 4

Mein Lager Geraer reinwollener Klei
derripse sowie alle anderen Kleiderstoffe

Betthbezugen Pique Taschentücher in Leinen ächt franz ringe meinen werthen Kunden bei billigster Preis

Kochbücher
von Davidis Scheibler c in
eleganten Einbänden empfiehlt

4

Albin Ientze Schmeerſtr

Varrenkappen
die größte Auswahl die billigſten

Preiſe bei
Albin IHeptze Schmeerſtr 39

S Ballfächer,
Neues Muſter größte Auswahl
bei J R Gessner
vorm Andr Haassengier gr Steinſtr 10

Visitenkarten
Monogramme etc

Kuch und Steindruck
ſowie alle feinen Druckarbeiten

liefert ſauber und billigſt

Heinrich Gundlach
32 Breiteſtraße 32

Strohhüte
zum Waſchen und Moderniſiren
werden angenommen von
B HoerkKoer Steg 1
Für Brautpaare

Ein ſehr gut erhaltenes Mahagoni
z Meublement iſt preiswerth zu ver

kaufen Näheres Charlottenſtr 3 III

FamilienNachrichten
Todes Anzeige

Heute Mittag 1 Uhr ſtarb nach
8tägigen ſchweren Leiden unſer innigſt
geliebtes Töchterchen Anna Keutel
im Alter von 39 Jahren Sie folgte
ihrem kaum vier Wochen vorange
gangenen Brüderchen in die Ewigkeit
Gott der Herr möge Jeden vor einem
ſo traurigen Schickſal in Gnaden be
wahren uns aber in dieſem tiefen
Schmerz mit ſeiner Vaterliebe beiſtehn

Die tiefbetrübten Eltern
Friedrich Keutel und Frau

geb Raap
Zellwitz den 7 Februar 1879
Jn dem hohen Alter von 89 Jah

ren ſtarb heute früh 7 Uhr am Schlag
fluſſe Frau Oeconomie Commiſſarius
Blanck was theilnehmenden Freunden
und Bekannten mit der Bitte um ſtille
Theilnahme hiermit anzeigen

die Hinterbliebenen
Halle den 7 Februar 1879

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

vielgeliebten Gatten Vaters u Schwie
gervaters des Maſchinenbauer F For
berg ſagen wir allen Denen welche
ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte geleite
ten ſowie Denen die den Sarg ſo
reichlich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten prfern herzlichſten und in
nen ankie trauernden Hinterbliebenen

Halle den 8 Februar 1879

Herzlichen Dank
allen lieben Freunden Verwandten
und Bekannten welche den Sarg unſe
rer lieben Tochter Marie Hempel ſo
reichlich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten vorzüglich dem Herrn Paſtor
Sickel für ſeine troſtreiche Grabesrede

Hartmann nebſt Frau
Für den Jnſergtenthen deremworna

exrantwortg König in Halle

Mit Beilagen
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